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Description

MagMa legt hiermit die seit 2012 als Video vorliegenden und basierend auf Überlegungen von Anfang 
der 90er Jahre entstanden Lektionen zur »Sprache der Herrschaft und der Ohnmacht« von malcom.z 
vor. Nicht alle ursprünglich als Videopodcast verfassten Lektionen eignen sich zur schriftlichen Veröf­
fentlichung. Daher die Lücken in der Nummerierung. Viele Lektionen verweisen auf andere und zum 
besseren Verständnis der Thesen empfiehlt es sich die Lektionen nicht isoliert zu betrachten.

Lektion 1: Einführung in das Thema herrschaftlicher Falschsprech

Lektion 2: »Ehemalige DDR«

Lektion 3: »Das kann man nicht vergleichen«

Lektion 4: Kurt Demmler

Lektion 5: Nazisprech (plus Lektion 6: einige Lemmata)

Lektion 9: Arbeitgeber – Arbeitnehmer

Lektion 10: Rätselhafte Herzinfarkte
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Lektion 24 – 2: Der Stählerne – von Trotzki über Goebbels und Wlassow zu Chruschtschow

Lektion 24 – 3: Der Stählerne – Katyn
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Lektion 31: Politischer Analphabetismus

Lektion 32: Ostdeutschland (Ostwörter I)

Lektion 33: Die Ostdeutschen (Ostwörter II)

Lektion 34: Das poussierliche Ossi (Ostwörter III)

Lektion 35: Ostalgie (Ostwörter IV)

Lektion 36: Ostmusik und Ostrock (Ostwörter V)

Lektion 4: Kurt Demmler

Dies ist die vierte Einführungs-Lektion in den herrschaftlichen Falschsprech. Wir haben in den ersten 
Lektionen zunächst versucht zu zeigen, daß der Herrschaftssprech zum einen ein Indikator ist für den
Charakter der Herrschaft. Es immer war und auch heute ist. Als Begründer und Klassiker der auch für
heute gültigen Sichtweise sehen wir hier Viktor Klemperer, mit dessen LTI Millionen DDR-Intellektuelle,
aber auch interessierte Arbeiter und Bauern, versteht sich, aufklärerisch sozialisiert wurden. Einer der
vielen Vorteile der DDR gegenüber diesem ScheiSS-Staat, die öffentlich nicht einmal erwähnt werden
dürfen, geschweige denn ernsthaft diskutiert. Zum anderen ist aber die Sprache der Herrschaft auch
das Instrument, die herrschenden Zustände, hier der Herrschaft einer verschwindenden Minderheit
über eine übergroße Mehrheit und die Ohnmacht dieser herzustellen. In heute wie zu Adolfs Zeiten wei­
testgehend ausgemerzter marxistischer Terminologie nannte man diesen Bereich der Herrschaft übri­
gens Überbau.

Nun könnte man einwenden, daß zumindest hierin ein Fortschritt zu sehen sei, daß man früher die
Andersdenkenden und also den Herrschenden in die Parade Fahrenden oder auch nur im Weg Ste­
henden mit glühenden Kohlen und Daumenschrauben traktierte, sie in finstere Verliese warf, hängte,
köpfte, vierteilte, an Kreuze nagelte, verbrannte, der Wasserprobe unterzog und so weiter, während
doch ein Traktieren mit falschen Wörtern nicht einmal wirklich wehtäte. Am Fall des KURT DEMMLER
können wir zeigen, daß es wohl etwas anders ist, daß man nämlich mit falschen Wörtern nicht nur
töten, nicht nur anderswo töten kann, wie heute im Irak, in Afghanistan, auf dem Balkan, in Libyen und
so weiter, sondern dies auch hier kann UND tut.
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Im August 2008 klingelten die Büttel der Staatsanwaltschaft bei KURT DEMMLER zu Hause in einem
Ortsteil von Storkow im kolonialisierten DDR-Bezirk Frankfurt/?Oder und holten ihn dort ab. Etwa ein
halbes Jahr später war er tot. Dazwischen lagen drei miese Kampagnen im Hitler-Goebbels-Stil. In
Klemperers LTI können wir nachlesen, wie es schon unter Adolf genauso ging: Die Nazis holten den
jungen, kräftigen, kerngesunden Kommunisten oder Juden oder auch den alten angeschlagenen oder
gebrechlichen und paar Wochen später kam der Totenschein… Und Kurt Demmler gehörte zu denen,
die dergleichen Wahrheiten nicht einmal hören wollten. Der Schreiber dieses Textes hatte es ihm ein
paar Jahre zuvor gesagt: Es ist alles wie unter Adolf, wenn sie klingeln, ist es zu spät. Er wollte esnicht
wissen. Wie sagte früher der Volksmund? Wer nicht hören will … Oder um es mit Biermann zusagen,
als der noch für RSHA-Honorare in der Chausseestraße Brecht und Eisler kopierend dialektikte: Wer
sich NICHT in Gefahr begibt, kommt darin um.

Die erste große Kampagne gegen KURT DEMMLER wurde anläßlich seiner Verhaftung geritten, die
zweite anläßlich der massenmedialen Vorbereitung des ersten Verhandlungstermins am 22.1.2009,
die dritte aus Anlaß der Vollendung seiner Suizidierung am 3.2.2009. Die in Millionenauflagen gern
und oft und falsch als Freitod bezeichnet wurde. Was wäre daran frei gewesen? Oder positiv ausge­
drückt: Es war die selbe Freiheit, die dem Kommunisten in Sachsenhausen und dem Juden in Ausch­
witz blieb, als er sich in den hochspannungsgeladenen Stacheldraht warf. Wie es auch vom Sohn J.W.
Stalins überliefert ist, den die Hitleristen gegen Paulus austauschen wollten, was der Oberste Befehls­
haber, der sein Vater war, aber ablehnte, da er in Sachsenhausen nicht zum Verräter werden wollte
und konnte. Oder sich, »feig« der Deportation entziehend, im Judenhaus den Strick oder Gürtel gab.
Auch das hatte es gegeben und würde von den selben, die Demmler des Gürtels wegen als feig sich
aus dem Staub gemacht habend denunzierten, nie und nimmer über Juden behauptet werden.

Während des gesamten Prangerverfahrens, aber auch danach, war öffentlicher Widerspruch total aus­
geschlossen. Er ist versucht worden. Um es wieder positiv auszudrücken: Ehrliche, nicht mit den Besat­
zern kollaborierende DDR-Bürger haben seit 1990 die selbe Chance, einen der ihren öffentlich zu ver­
teidigen beziehungsweise verteidigt zu werden, wie der Kommunist oder Jude unter ihrem »Führer« ab
1933: NULL = NULL. Ein typischer Unterschied zwischen Verfahren gegen Kommunisten und Juden
gegenüber denen gegen Ariern zwischen 1933 und 1945. Und ab 1990 ebenso. Rechte bestehen, je
nachdem, um wen es geht, also – entgegen der Rechtsstaatspropaganda – nicht oder am wenigsten
abhängig vom Straftatsvorwurf und der Beweislage, den §§ und den Menschenrechten, sondern von
den Personen, um die es jeweils geht und die jeweils beteiligt sind. Diese Asymmetrie gilt übrigens
ebenso in Zivilprozessen und sonstigen Prozeßarten. In in den medialen Hexenprozessen sowieso.

Auch hier wieder können und wollen wir zeigen, daß die Lüge nicht erst mit dem falschen Aussagesatz
beginnt, ob es nun die eines angeblichen Opfers, eines Zeugen oder der Journaille ist. Und daß und
wie Aussage-Lügen auch mittels falscher Wörter konstruiert werden, und daß diese dann letztlich – im
Fall DEMMLER wie in Millionen anderen – auch tödlich sein können. Anders gesagt: Wer sich die fal­
schen Wörter diktieren läßt, hat in jeder Argumentation schon verloren, bevor er auch nur den Mund
aufgemacht hat.

Zum Beispiel muß man sich gegen das Verbot der Abtreibung gar nicht erst ins Zeug legen, da hat
man schon des Wortklangs wegen keinerlei Chancen. Denn auch im Brd-StGB heißt es richtig
»Schwangerschaftsabbruch«. Für eine Fristenlösung in Sachen Schwangerschaftsabbruch – wie in der
DDR praktiziert – lohnte es sich freilich zu polemisieren und hätte man eine Chance. Deshalb diktiert
die Herrschaft und lassen sich sogenannte Linke und Opposition von der Herrschaft gern diktieren und
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kassieren genau dafür die Diäten, GEGEN das Abtreibungsverbot zu diskutieren. Denn GEGEN ist
immer die schwächere Position und Abtreibung klingt schon so mies und böse, daß jemand, der gegen
ein Verbot ist, selbst schlecht sein muß. Und also verliert.

Der von der eigentlichen Anklagebehörde BLÖD zunächst gezimmerte Pranger, den die Schwarzkut­
ten nur abschrieben wie damals zu Hitlers Kanzlerschaft, lautete: Er habe die Mädchen in seine DACH­
GESCHOSSWOHNUNG GELOCKT unter dem VORWAND eines CASTINGS für eine Mädchenband,
die NIE EXISTIERT hat.

Wie im Anschlußgebiet übrigens völlig normal seit 1990 darf dergleichen über DDR-Bürger ungeprüft
und unbewiesen in die Welt krakeelt werden, über Brdler hingegen nicht.

Also:

KURT DEMMLER hatte nie eine Dachgeschoßwohnung. Vielmehr hat das derzeitige Propaganda-
Ministerium eine 1?Raum-Wohnung, Berlin-Prenzlauer Berg, Rykestraße, Seitenflügel, also Hinterhof,
mit Außenklo zur Dachgeschoßwohnung umgeschrieben; in der Wohnung gab es keinerlei
Dachschrägenwände.

Er hat die Mädchen auch nicht gelockt, sondern eingeladen, es war auch kein Casting. Was Castings
sind, kann man sich im TV angucken, solche menschenverachtenden Schweinereien macht Dieter
Bohlen, Kurt Demmler hat sich an dergleichen nie beteiligt; in der DDR gab es sowas ganz und gar
nicht. Die Band, die angeblich nie existiert hat, also die Mädchengesangsgruppe, hieß »Zungenkuß«.
Man konnte sie Mitte/?Ende der 1990er Jahre zum Beispiel auf dem Alexanderplatz singen und tanzen
sehen. Also war es auch kein Vorwand, die Mädchen einzuladen, sondern ein Grund. Mit den zu die­
ser Gesangsgruppe gehörenden Mädchen hat KURT DEMMLER mehrere Jahre intensiv gearbeitet,
hat mit ihnen singen geübt, ein ganzes Bühnenprogramm erarbeitet inklusive kleine Choreographien
für die einzelnen Titel, um die 40 Demo-Lied-Produktionen eingespielt. Aber es durfte sie nicht gege­
ben haben. Nicht in BLÖD und allen mit BLÖD-gleichgeschalteten Propaganda-Einheiten, nicht in der
Anklageschrift.

Und nun stelle man sich vor: Man sitzt – seit etlichen Jahren hochdepressiv – in Isolierschutzhaft wie
der Jude 1935, so daß man nicht mal eben zu diesem oder jenem Anwalt gehen, sich nicht mit Familie
und Freunden beraten, sich nicht selbst auf einen Prozeß vorbereiten kann, wie 1933 Georgi Dimitroff
schon ebenso gehindert worden war, und man bekommt nicht einmal in die in Millionenauflagen vertrie­
benen Hetzartikel und in die Anklageschrift hinein, daß eine Mädchengesangsgruppe, die tatsächlich
existiert hat, existiert hat! Ein relativ leicht zu überprüfender Fakt. Und daß es den Tatort »Dachge­
schoßwohnung« nie gegeben hat. Voraussetzung für Ermittlungen von Straftaten und Schuldfeststel­
lung: Es muß einen Tatort geben! Den denunziatorisch, massenmedial, keifend behaupteten Tatort hat
es aber nie gegeben. Wie sollte man als Angeklagter eine Chance haben, den Charakter einer körperli­
chen Berührung klarzustellen? Falls er unklar oder falsch dargestellt ist. Wenn man schon solche Fak­
ten nicht richtigstellen kann?

In dem Prozeß geht es womöglich darum, ob eine Umarmung eine freundschaftliche war oder eine
sexuelle. Wie Berührungen, innerhalb des Gesangsunterrichts und der Einstudierung der Choreogra­
phien etwas völlig Normales, weshalb sie, Unterricht und Einstudierung, ja nicht stattgefunden haben
sollen, zu werten seien: Sachlich, sportlich oder sexuell usw. Wenn also Journaille und Schwarzkutten
schon so simple Fragen nicht richtig recherchieren und beantworten können oder wollen, wie die Exis­
tenz einer Mädchen-Gesangsgruppe, wie dann erst bei weit schwierigeren?! Und das zu einem so
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emotional, um nicht zu sagen hysterisch aufgeladenen Thema! Und bei einer solchen Strafandrohung!
Die ja nicht nur aus der Zeit des Wegschließens besteht, sondern auch aus der Terrorhölle der Krimi­
nellen-Hierarchie im Arier-Knast, der man ausgesetzt ist als vermeintlicher Kifi. Schon die Original-
Nazis haben in ihren Knasts und KZ Berufsverbrecher als Terror-Personal gegen Kommunisten instru­
mentalisiert, wie ihre »Rechtsnachfolger in Identität« seit 1990 gegen DDR-Bürger.

Einige Zeit später, also nach der Kampagneneröffnung zum ersten Prozeßtag, legte BLÖD nach und
fragte: Hat er die Mädchen nach dem Sex erpreßt? BLÖD würde im Fall des DDR-Nationalpreisträgers
DEMMLER dies nicht gefragt haben, wenn die zu gebende Antwort nicht JA heißen müßte. Begründet
wird das dann damit, daß er dem angeblichen Opfer die Aufnahme in sein Testament angeboten habe.

Nun, die Aufnahme einer jungen Frau in ein Testament ist ja zunächst einmal eine Wohltat. Jedenfalls
würde das so dargestellt, wenn irgend ein Multimillionär oder ein degenerierter Adelsfuzzi das einer
Prostituierten antun würde. Jedenfalls würde BLÖD nicht auf die Idee kommen das Erpressung zu nen­
nen, und würden dem BLÖD-Volk mindestens die Titten der Erbin gezeigt. Nun könnte es freilich auch
als sogenanntes Schweigegeld gemeint gewesen sein. Aber auch dann wäre es keine Erpressung
gewesen, da Erpressung die rechtswidrige Androhung eines empfindlichen Übels zum eigenen finanzi­
ellen Vorteil oder dem eines Dritten ist. Siehe § 253 StGB! Das Angebot, ein Mädchen in sein Testa­
ment aufzunehmen, ist weder rechtswidrig noch ein empfindliches Übel noch hätte sich Kurt Demmler
auf diese Weise bereichert. Ergo kann es gar keine Erpressung gewesen sein. Selbstverständlich mer­
ken das weder die Propaganda-Bataillone, nicht Staatsanwaltschaft, nicht das Gericht und schon gar
nicht die angeblichen Verteidiger und auch nicht die angebliche Vierte Gewalt. Was’n komischer Zufall!
Das war auch schon unter Hitler und Goebbels ganz genauso, wenn es gegen Kommunisten und
Juden ging.

Kleiner juristisch-sprachlicher Einschub: Der Terminus »Schweigegeld« meint im Unterschied zur
Erpressung, daß es vom (vermeintlichen) Regelverletzer/?Straftäter angeboten wird, ohne daß es vom
Opfer oder »Opfer« der Straftat verlang worden wäre. Wobei man dergleichen bekanntlich verlangen
kann ohne es zu verlangen. Das wird in etlichen Krimis vorgeführt. Verlangtes Schweigegeld hingegen
erfüllt normalerweise den Straftatbestand der Erpressung. Mindestens der Nötigung. Vgl. §§ 240,
253 StGB

Übrigens: Die Volksgenossenschaft konnte die Anwürfe und falschen Wörter der ersten Prangergrund­
konstruktion eher nicht durchschauen, weil die Hetzmedien wie üblich weit überwiegend Lügen über
den DDR-Nationalpreisträger, seine Arbeit und seine Lebensumstände verbreiteten, zum Beispiel über
die Nicht-Existenz der Gruppe »Zungenkuß« und die Beschaffenheit der Wohnung in der Rykestraße,
in der heute sicher ein Berufssohn aus Hannover oder Hamburg oder Freiburg wohnt, und auch hier
gilt der Satz: Auch die halbe Wahrheit ist zumeist eine ganze Lüge. Denn die angebliche Pluralismus-
Gewaltenteilung und sogenannte Vierte Gewalt gibt es tatsächlich gar nicht wie auch keine Opposition
in irgendwelchen Parlamenten. Schon gar nicht im Sinne einer Volksherrschaft. Dementgegen bräuch­
ten die Volksgenossen eigentlich keinerlei zusätzliche richtige Informationen, die Erpressungslüge zu
durchschauen, wenn sie nicht so weit überwiegend durch und durch und abgrundtief gleichgeschaltet
verblödet wären.

In der DDR gab es einen Staatsbürgerunterricht. Das galt und gilt seit 1990 als kommunistisches
Schwerstverbrechen. Eines der Ergebnisse ist, daß ein paar Kriminelle jeden x?beliebigen DDR-Natio­
nalpreisträger an jeden x?beliebigen, tödlichen Pranger stellen können, der zu den konkreten Straftats­
vorwürfen zwar überhaupt nicht paßt, aber dafür merkt es niemand, der sich öffentlich äußern darf.
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Und also bemerkt es auch (fast) niemand sonst. Und die, die es merken, haben die selben Freiheiten
und Möglichkeiten, sich öffentlich zu äußern wie der Kommunist und Geltungs-Jude unter ihrem Füh­
rer Adolf.

Und so geht es durch die ganze Kampagne und den Prozeß. Die ihn hauptsächlich beschuldigende
junge Frau, mit inzwischen Anfang 20, wird gern und oft »Kind« und »Mädchen« genannt, auch für den
Zeitpunkt des Prozesses. Wie die DDR nicht nur 1995 oder 2022 ehemalig genannt werden mußte und
muß, sondern auch für 1975. Auf der Zeitachse wird besonders gern falschsprechend manipuliert. Das
im Jahr 2009 ehemalige Mädchen von circa 1997 heißt also 2009 immer noch Mädchen. Sie wird in
Millionenauflagen wie in Internet-Foren schreiend und keifend OPFER genannt und ihre Anwältin heißt
OPFERanwältin, obwohl KURT DEMMLER noch gar nicht verurteilt ist. Das Gegenstück des OPFERS,
der ihm Gegenüberstehende ist aber nicht der Verdächtigte, nicht der Beschuldigte, nicht der Angeklag­
te, sondern der TÄTER. Wie ja überhaupt die Anti-DDR-Bürger-Propaganda seit 1990 rechtswidrig wie
auch antichristlich-volksverhetzend nur das Entweder-Oder des Täters oder Opfers kennt. Und dabei
gern und allzu oft die Rollen vertauscht: Korrupte CIA- und RSHA-Agenten (die Gehlen-Leute, BND,
MAD, sogenannter Verfassungsschutz) werden zu Opfern stilisiert, ihre Opfer und deren Beschützer,
die DDR-Verteidiger als Täter denunziert. Man vergleiche mit der Horst-Wessel-Helden-Konstruktion
der Original-Nazis!

Zurück zum Fall Demmler: Wenigstens manchmal wird die offiziell geltende Unschuldsvermutung in
den Aussagesätzen berücksichtigt zum Beispiel durch die Verwendung des Konjunktivs und Wörter
wie »Beschuldigter« statt »Täter« und »Sexmonster«. Diese Ausnahmen werden aber (fast) nie durch­
gehalten: Eben hieß es noch Beschuldigter oder Angeklagter, schon wird vom Konjunktiv in den Indika­
tiv gewechselt und die Wörter »Beschuldigter« und »Täter« usw. werden synonym gebraucht. Und
schon ist Schluß mit der Unschuldsvermutung und der DDR-Nationalpreisträger erscheint schon als
überführt; bevor überhaupt im Gerichtssaal zu verhandeln begonnen wurde, steht das Urteil schon
fest. Und die Schwarzkutten-Kriminellen müssen das Urteil nur noch abschreiben, wie sie ja schon die
Anklage abgeschrieben haben.

Die vier oder fünf infrage stehenden Mädchen, die angeblich mißbraucht wurden, werden von den
Redaktionen mit dem Hinweise »Name geändert« beliebig und beliebig oft umbenannt, von jeder
Redaktion anders, so daß den Volksgenossen 20 … 30 … 40 verschiedene Mädchennamen um die
Ohren gehauen werden und somit die Zahl der angeblichen vier oder fünf Opfer des volksverhetzend
und also rechtswidrig SEXMONSTER genannten Mannes ins Unübersichtliche aufgeblasen. Auch hier
wieder wird mit falschen Wörtern, hier Mädchennamen, gelogen, schon lange bevor die falsche Aussa­
ge formuliert ist, und zwar als ein wesentliches Konstruktionselement. Die falschen Namen geben das
Denkergebnis vor. Oftmals kann man auf diese Weise die Aussagesatz-Lüge sogar weglassen: Wenn
der Volksgenosse mit 40 erfundenen anstatt vier realen Namen bombardiert wird, muß man gar nicht
mehr sagen, der Täter sei sexuell unersättlich gewesen. Mit diesen falschen Namen wurde gegen Kurt
Demmler im Kleinen praktiziert, was mit den 14,5 Mio »Holodomor«-Toten gegen Stalin im Großen
gelogen wurde. Daß in der DDR diese Propaganda-Methode angewendet worden wäre, haben die Brd-
Medien meines Wissens nicht einmal behauptet. Geschweige denn daß sie eine Beweis versucht hät­
ten. Nicht seit 1990, nicht davor.

Übrigens: Wie im Fall Ceaucescu der Titel »Schlächter seines Volkes« und im Fall Ghaddafi die
Behauptung, er sei ein Irrer, usw. so entsprach im Fall Demmler der Titel »Sexmonster« einem Todes­
urteil. Insbesondere in Verbindung mit dem Wort »DDR-Nationalpreisträger«. Wie in den 1990ern der
Straftatsvorwurf Totschlag in Verbindung mit dem Wort »Mauerschütze« das Verurteilt-Sein vor dem
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Prozeß bedeutete.

Wie schon im Fall Miloševi?, den man als älteren und gesundheitlich angeschlagenen Mann rechts-
und menschenrechtswidrig und gegen die Entscheidung des Obersten Gerichts seines Staats kidnapp­
te und entführte, ebenfalls wie den Kurt Demmler zu Hause, wie berichtet wurde. Weshalb hatte man
sonst einen deutschen Agenten als Miloševi?-Nachfolger installiert? Und dann unter den unmenschli­
chen Druck einer durch und durch unfairen Verhandlung setzte, um ihm eine angemessene medizini­
sche Behandlung zu verweigern, da er über Herzschmerzen usw. klagte. Zudem auch das Angebot
der russischen Regierung ablehnte, ihn von Ärzten seines Vertrauens in Moskau behandeln zu lassen
– mit Rückgabegarantie, so hatten auch die Berliner Justiz-Kriminellen das Bedürfnis, hinterher öffent­
lich ihre Hände in Unschuld zu waschen. Etwa zwei Wochen, nachdem man Slobodan Miloševi? tot in
seiner Zelle aufgefunden hatte, veröffentlichte die niederländische Monarchie ein Bulletin, wonach Slo­
bodan Miloševi? eines natürlichen Todes gestorben sei.

Aha! Rechtswidrige Entführung plus unfaire Verhandlung plus unterlassene Hilfeleistung, jedes für sich
einzeln schon ein Verbrechen, in Kombination dann umso wirkungsvoller gegen das Opfer = natürli­
cher Tod. So kann man auch den Tod des Juden erklären, was heute allerdings nicht mehr als poli­
tisch korrekt angesehen würde: Indem der Jude deportiert und ihm Zyklon B zu atmen gegeben wird,
bekommt er keine Luft mehr, und wenn man keine Luft bekommt, stirbt man eines natürlichen Todes.

Nach dem Ableben von Kurt Demmler beeilten sich die Justiz-Behörden zu versichern, man habe bei
Kurt Demmler keinerlei Suizidabsichten feststellen können. Und keine der Propaganda-Postillen, die
Tage und Monate vorher seine Suizid-Ankündigung den Volksgenossen noch als Indiz seiner Schuld
verkauft hatten, stolperte über diesen Widerspruch. Kurt Demmler sei psychisch kerngesund gewesen,
wird nun behauptet. Das ist aber komisch: Wenn mich, den Sprecher dieses Textes, vor acht oder
zehn Jahren jemand gefragt hat, wie es Kurt eigentlich gehe, habe ich standardmäßig geantwortet:
»Der schiebt Depri«. Kurt Demmler war seit Mitte/?Ende der 1990er zunehmend depressiv, auch seine
Einträge bei demm?ler?song?.de und etliche von Mail-Partnern posthum im Web veröffentlichte Mail-
Sequenzen zeigen das. Seither empfehlen wir Moabit als Spontanheilungstelle für Depressive. Seid ihr
auf Depri? Einfach einweisen lassen in Moabit, schon seid ihr geheilt! Oder sie stecken Euch den Kopf
in Euren Gürtel …

Insbesondere die Fragen nach den Motiven der Suizideure, über das Warum der Denunzationen, die
vielen Widersprüche, mit denen der brave Volksgenosse nicht allein fertig wird oder über die er erst
gar nicht stolpert, da er – und auch sie – gefangen ist in den Fallstricken der nazimäßigen Propaganda
des Regimes, werden behandelt und geklärt, wie die über die angebliche Erpressung durch Demmler –
dabei war es genau umgekehrt.

Übrigens: Wie die Gleichschaltungs-Büttel dieses mörderischen Regimes jegliche öffentliche Verteidi­
gung des DDR-Nationalpreisträgers DEMMLER vor seinem Prozeß und also vor seinem Ableben unter­
banden, da er vor Beginn des Prozesses schon verurteilt war, und auch nach seinem Ableben jegliche
Wahrheit über seine Verfolgung und Suizidierung der totalen Gleichschaltungs-Zensur unterlagen, wur­
den – wie seit 1990 üblich – sämtliche Strafanträge gegen die Verfolger im Nazistil wegen Vortäu­
schung einer Straftat, Volksverhetzung, Erpressung usw. nicht rechtsstaatlich bearbeitet. Man verglei­
che mit dem Weggucken der Polizisten, Reichsanwälte, Justizminister im Zusammenhang mit der
sogenannten Reichskristallnacht vom 9. und 10. November 1938! Wie viele »Auf der Flucht«-
Erschießungen ab 1933, wie viele Deportationen nach Auschwitz und dortige Vergasungen wurden
von deutschen Polizisten und Staatsanwälten bis 1945 verfolgt und angeklagt? Wo wäre der Unter­
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schied seit 1990?

Es ist typisch für diese Art Regime, daß Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit und das Eigen­
tum einer Minderheit gesetzwidrig prinzipiell nicht verfolgt werden und daß es gerade die Arisierung
des Eigentums dieser Minderheit ist, um die es eigentlich geht. Wie auch im Fall Demmler.

Während es in der bösen, bösen SED-Stasi-Killerkommando-Diktatur den Mitgliedern der 5. Kolonne,
den DDR-Mitarbeitern von CIA und RSHA immer möglich war, zum Beispiel in ausgewählten Kirchen,
gegen die DDR und den Fortschritt zu hetzen, unter welchem Vorwand und Deckmantel auch immer,
war es in den dreieinhalb Jahren seit der Suizidierung des KURT DEMMLER nicht möglich, irgendwo
auch nur eine öffentliche Gedenkveranstaltung durchzuführen. Mit der öffentlichen Verurteilung des
produktivsten und bedeutendsten DDR-Rock und Pop-Poeten ohne Gerichtsurteil, was ebenfalls
rechtswidrig ist, wurden die Rundfunkeinsätze von Titeln mit ihm als Urheber, die ja bis 2008/9 schon
stark reduziert waren und praktisch nur im Ghettofunk überhaupt stattfinden durften, praktisch auf Null
gefahren. Einer der beabsichtigten und Haupteffekte des ganzen Prangerverfahrens. Ab 1933 haben
die Original-Nazis auf diese Weise bewiesen, warum sie keine jüdischen Autoren wollten, denn der
Jude war ja sowieso ein Schänder arischer Kinder und Frauen wie der DDR-Nationalpreisträger.

Woraus sich einmal mehr ergibt: Es ist völlig wurscht, wen der ehrliche DDR-Bürger seit 1990 NICHT
gewählt hat und in Zukunft nicht wählt. Und ob der oberste Justiz-Kriminelle des Landes ein CDUhu,
ein korrupter Soze oder ein tautologischer PDSler ist. Das Opfer des Regimes wird immer in der sel­
ben Weise nazimäßig verarscht. Es gibt für ihn, falls er überhaupt einer Antwort gewürdigt wird, immer
dieselben Textbausteine.

In der nächsten Einführungslektion in den arischen Falschsprech beschäftigen wir uns gemäß der
klempererschen Methode beziehungsweise nach der schnitzlerschen damit, wie man einen Nazi
erkennt, und zwar nicht unbedingt an Springerstiefeln, Frisur und ausgestrecktem rechten Arm, nicht
unbedingt an der Selbstetikettierung als Nazi oder angeblicher nationaler Sozialist, schon gar nicht an
seinen pro-jüdischen und pro-israelischen Lippenbekenntnissen, sondern an dem, was er sonst
Wesentliches sagen zu müssen meint. Denn: Wer gerade Jude ist, bestimmt in Görings Nachfolge er
und ist einigermaßen beliebig. Und auch bevor Adolf als offizieller Nazi kanzlerte, waren all die ande­
ren Nazis, insbesondere die im Staatsapparat, nicht unbedingt an ihrem offenen Bekenntnis zu
erkennen.

Anmerkungen im Nachhinein

Auch seit der Auf-Linie-Stellung dieses Filmchens, dieser Lektion, ist ein Jahrzehnt vergangen. Der
Teil 1 der Lektion 4 war immer die Lektions-Film-Teil mit den meisten Klicks. Nicht weil er so viel inter­
essanter gewesen wäre, als die anderen. Sondern weil er mehr interessieren konnte. Primär auch
nicht aufgrund der großen Interessiertheit vieler am Tod des Kurt Demmlers und an der Wahrheit über
diesen. Sondern primär an der Bekanntheit des Namens. Der wird in den Suchzeilen der Suchmaschi­
nen eingegeben, und dann wird eben u.a. auch das Demmler-Video von malcom.z gefunden. Und
doch ist die Klickzahl und wird es bleiben: ein hunderttausendstel Interesse, gemessen an dem Interes­
se der Nippel-Schau irgend einer aktuellen Pop-Trällerin, egal ob weiß- oder dunkelhäutig, der »verse­
hentlich« die Titte aus dem Kleid gerutsch ist. Das sind nun einmal die »menschlichen« Verhältnisse
unter den Bedingungen des westweltimperialen Faschismus. 1942 interessierten sich auch zig tausend
Mal mehr Deutsche für die Ausdünstungen einer Leni Riefenstahl oder Zarah Leander als für den kom­
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munistischen Propaganda-Spruch der Kommunisten: »Wer Hindenburg wählt, wählt Hitler, wer Hitler
wählt, wählt des Krieg«. Ausgegeben und demonstriert 1932 anläßlich der Reichspräsidenten-Wahl-
Kampagne. 1942 längst vergessen gemacht. Mit Ufa-Liedern wie »Ich weiß, es wird einmal ein Wun­
der geschehn«. Bestätigt mit dem Riefenstahl-Film Der Triumph des Willens von 1934. Was die Kom­
munisten 1932 als Warnung gemeint hatten, war für Riefenstahl aber Verheißung.

Seit der Produktion des Films hat es ungezählte weitere Versuche des Autors gegeben, die Wahrheit
ans öffentliche Licht zu bringen. Zwei, drei kleine Veranstaltungen sind gelungen. Da ein freundlicher,
gewogener, toleranter Kleinstveranstaltungs-Ort-Besitzer einverstanden war. Der selbst »gebranntes«
Kind des Gesellschaftswechsels war und immer noch ist. Aber mehr als 15 – 20 Kenntnisnehmer
erreicht man nicht. Gegen Millionen, die sich für Commerztussentitten auf Youtube interessieren.

In Berlin gibt es an verschiedenen Orten der DDR-Staatsgrenze immer noch die großen weißen Kreu­
ze, jedes einen »Mauertoten« symbolisierend. Und es sind auch ein paar Weiber darunter. Und impor­
tierte, westliche Berlin-Erklärer lügen in den diversen europäische und nordamerikanischen Sprachen
die Version der Besatzer. Ob DDR-Geborene ohne Erklärung ihrer Feindschaft zur DDR das irgend­
wann mal durften, wurde nie bekannt gegeben. Sicher ist: Wenn sie die Toten anders erklärten, als
staatlich vorgegeben, wären sie schnell weg vom Geld-Fenster.

In einer Rockradio.de-Sendung, also mit Mini-mini-Reichweite durfte es nach mehreren negierenden
Anläufen vor einigen Jahren eine Sendung geben. Aber immer, wenn der Autor auf den Kriminalfall zu
sprechen kommen wollte, diktierte der Moderator ein anderes Thema mit dem Einwand: wir wüßten die
Wahrheit nicht. ER wußte sie nicht, weil er sie nicht wissen wollte. Vom Kneipenraum aus wurde der
Autor zudem angepöbelt, da er diese Wahrheiten aussprechen wollte. Man lese die Beschreibung
Klemperers darüber, wie SA-Lümmel ab 1933 ihn aus dem Hörsaal und Professoren-Stuhl pöbelten.
Seine Beschreibung entspricht in etwa der Situation, wenn man es wagt, zum Fall Demmler etwas sehr
anderes erzählen zu wollen, als Blöd, Ard-Zdf, Lügel usw. vorgegeben haben. Der Terminus technicus
ist »Gleichschaltung«, seit Jahrzehnten übersetzt in »Pluralismus«.

Und: Es gibt auch in der Mitte des Jahres 2022 kein einziges Mahnmal für die Opfer des Anschlusses.
Das sind nach meiner Rechnung etwa 95 Prozent der DDR-Bürger, wenn es darum geht, ob es ihnen
seit Ende 1989 besser oder schlechter geht, wenn es um Demokratie und Freiheit und Bildung und
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit geht. Wenn es um Lebensverkürzung geht, so sind es nach mei­
ner Rechnung für die ersten circa 12 Jahre nach der Okkupation mindestens 2,2 Mio. Kein Mahnmal,
kein Kreuz, keine Statue – nichts. Also erklärt auch kein Ami oder Spanier seinen touristischen Lands­
leuten auch nur einen Tod, den die Besatzer verschuldet haben. Dafür werden ihnen aber um die 160
Toten erzählt. Und zwar als Schuld der SED und DDR. Nicht als Schuld des Rias, ihnen falsche Uto­
pien eingeredet zu haben.

Zum Beispiel lernte der Autor als Jugendlicher seine Tante kennen, die Halbschwester seines Vaters.
Die galt als junges Mädel als hübsches Ding. Und wollte mindestens ein solcher Star sein wie die, die
man in den West-Kino-Filmen sehen konnte. Mit Pettycoat und allem Drum und Dran. Irgendwie stieg
sie 1963 über die »Mauer« und ließ für ihren Traum ihre kleine Tochter bei der Mutter. In der DDR wer­
tete man das als asozial. In der Brd wurden solche Geschichten jahrzehntelang gar nicht erst erzählt.
Anfang der 1970er, nach einer Amnestie, kam sie das erste Mal wieder in ihre Heimat. Inzwischen nor­
mal-bürgerlich verheiratet mit einem Bumswehroffizier und mit zwei Kindern. Und das auch noch in
Bayern, wenn ich es recht erinnere. Mich schockierte damals, daß sie ihre beiden Kinder, die werden
so acht oder zehn gewesen sein, alle paar Minuten in berlinischem Tonfall erklärte: »Wenn ick könnte,
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